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Karnevalskomitee der Stadt Stolberg e.V.

 K a r n e v a l s k o m i t e e  f e i e r t  N ä r r i s c h e s  J u b i l ä u m : 

6  x  1 1  J a h r e  
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Stark im Markt -
nah am Kunden

Zentrale: Kaiserstraße 75-79 . 52146 Würselen
Telefon: 02405 608-0 . Telefax: 02405 608-1444

E-Mail: info@vrbank-eg.de . Internet: www.vrbank-eg.de

35 Standorte in Würselen, Aachen, Alsdorf,
Baesweiler, Eschweiler, Herzogenrath,
Langerwehe, Stolberg und Übach-Palenberg

Wir wünschen eine stimmungsvolle fünfte Jahreszeit.
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Grußwort unseres Bürgermeisters

Dr. Tim Grüttemeier

Liebe Leserinnen und Leser,

bei uns im Rheinland ist der Karne-
val ein fester Bestandteil des Lebens 
und ein wichtiges Stück Lebens-
freude und Lebensqualität, das bei 
weitem nicht nur zwischen dem 11. 
November und Aschermittwoch exi-
stiert. Über das ganze Jahr hinweg 
sind die Karnevalsgesellschaften un-
serer Stadt aktiv, bereiten Sommer-
feste vor, unterstützen städtische 
Veranstaltungen, laden zu Konzerten 
ein und helfen oft auch ehrenamtlich 
bei befreundeten Vereinen aus. Ohne 
die vielen engagierten Bürgerinnen 
und Bürger würde etwas fehlen in 
unserer Stadt und für die vielen 
Stunden, die sie in ihr Tanztraining, 
in Vorbereitungstreffen und in ihre 

Auftritte selbst investieren, möchte 
ich allen Karnevalisten unserer Stadt 
an dieser Stelle meinen herzlichen 
Dank aussprechen.

Der Schwerpunkt unseres Brauch-
tums liegt aber natürlich vor allem 
in der bunten 5. Jahreszeit, wenn 
wieder tausende fröhliche und ko-
stümierte Menschen aus nah und 
fern in den Sälen und Gaststätten 
unserer Stadt ausgelassen miteinan-
der feiern. Während der Karnevals-
tage zeigt sich der sympathischste 
rheinische Charakterzug, sich selbst 
nicht immer ganz so ernst zu neh-
men, am allerdeutlichsten und schon 
die Kleinsten katschen ausgelassen 
mit, wenn seine Tollität die när-
rische Herrschaft übernimmt und 
mir als Bürgermeister den Schlüssel 
zur Stadt entreißt. Die Schlüsselü-
bergabe findet im kommenden Jahr 
dabei wieder ganz traditionell auf 
dem Kaiserplatz statt und ich freue 
mich bereits sehr auf das „Duell“ mit 
dem Prinzen.

Die Rückbesinnung auf den Kai-
serplatz als den klassischen Ort für 
die Schlüsselübergabe fällt in eine 
für den Kupferstädter Karneval sehr 
bedeutende Session. Nicht nur die 
Prinzengarde bestreitet ihr 8x11 

jähriges Jubiläum sondern auch das 
Karnevalskomitee feiert mit seinem 
66. Geburtstag ein närrisches Be-
stehen. Ein Blick auf die Geschichte 
des Karnevals in unserer Stadt zeigt, 
dass wir in Stolberg unser Brauch-
tum immer wieder neu erfunden ha-
ben und ich freue mich sehr darauf, 
gemeinsam mit den vielen aktiven 
Gesellschaften, Interessensvertre-
tungen und mit allen Jecken unserer 
Stadt auch in der kommenden Ses-
sion gemeinsam den Spaß und das 
Leben selbst zu feiern.

Wie in jedem Jahr bietet der När-
rische Anzeiger einen guten Über-
blick über die vielen Angebote in 
unserer Stadt. Ich wünsche Ihnen 
viel Freude beim Lesen und eine un-
vergessliche Session 2016/2017 hier 
bei uns in Stolberg.

Mit den besten Grüßen und einem 
dreifachen „Stolberg  – Alaaf“

Ihr 

Dr. Tim Grüttemeier
Bürgermeister
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Seit 1957 ist das Komitee Mitglied im BDK

(Bund deutscher Karneval)

Im Jahre 1957 wurde der Aus-
schuss Stolberger Karneval als 
eigenständiger Regionalverband 
Mitglied im Bund deutscher Kar-
neval. Der BDK ist in Deutsch-
land die größte Vereinigung zur 
Förderung des Brauchtums Fast-
nacht – Fasching – Karneval. Der 
BDK gliedert sich in 35 Landes- 
und Regionalverbände. Insgesamt 
sind über 5200 Gesellschaften 
Mitglied im BDK. 

Das Karnevalskomitee der Stadt 
Stolberg ist seit 1957 immer ak-
tiv im BDK gewesen. So wurden 
wiederholt die Dienstleistungen 
des BDK in rechtlichen und steu-
erlichen Fragen in Anspruch ge-
nommen. Hervorzuheben ist in 
diesem Zusammenhang auch die 
positive Arbeit des BDK in Bezug 
auf die Gema, die den Mitglieds-
verbänden große Vorteile sichert. 
An den jährlichen Präsidialta-
gungen war das Komitee immer 
durch eine Abordnung vertreten 
und konnte den Erfahrungsaus-
tausch mit anderen Verbänden 
vertiefen und Anregungen für die 
eigene Arbeit gewinnen. 

In der langen Zugehö-
rigkeit des Komitees zum 
BDK wurde der BDK von 
herausragenden Persön-
lichkeiten geführt. Zu Be-
ginn war Heinz Wacker aus 
Würselen Präsident, der in 
unnachbarer Art und Wei-
se den Verband führte. Die 
Nähe zu Stolberg führte 
dazu, dass Heinz Wacker 
sehr häufig ein beliebter 
Gast im Stolberger Kar-
neval war. Nach seinem 
Rücktritt übernahm „der 
kölsche Jong“ Franz Wolf 
den Präsidentenstab. Un-
ter seiner Ägide wurde die 

Wiedervereinigung zwischen 
Ost- und Westdeutschen Karne-
valisten erfolgreich vollzogen. 
Ebenso konnte er mit seiner-
liebenswerten Art Brücken zur 
alemannischen Fastnacht bauen. 
Nachfolger von Franz Wolf wur-
de der Pfälzer Volker Wagner, der 
über viele Jahre als Schatzmei-
ster die Finanzen regelte. Volker 
Wagner war ein großer Rhetori-
ker, der für den BDK viele Türen 
öffnete. So konnte er zum Bei-
spiel durchsetzen, dass der deut-
sche Karneval einen Empfang im 
Bundeskanzleramt erhielt. Auf 
der diesjährigen Präsidialtagung 
in Saarlouis trat Volker Wagner 
aus gesundheitlichen Gründen 
zurück und Klaus-Ludwig Fess 
wurde in seiner Heimat, dem 
Saarland, einstimmig zum Prä-
sidenten gewählt. Klaus-Ludwig 
Fess wird sich erstmals bei der 
Jubiläumsmatinee am 12. Febru-
ar 2017 den Stolberger Karneva-
listen vorstellen.
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Meine sehr geehrten Da-
men und Herren, liebe Freun-
dinnen und Freunde des 
Bund Deutscher Karneval!

Das Karnevalskomitee der 
Stadt Stolberg feiert in der 
Session 2016/2017 sein
6 x 11 - jähriges Jubiläum.

Als neuer Präsident des Bund 
Deutscher Karneval möchte ich 
mich schon heute bei allen Ak-
tiven, den Helfern, Mitgliedern 
und dem Vorstand, die in un-
zähligen Stunden ihre Freizeit 
ehrenamtlich für ihr Komitee 
für unser Brauchtum Fasching, 
Fastnacht, Karneval und insbe-
sondere für die Traditionen in 
Verbindung mit einer tollen Nach-

wuchsarbeit opfern, bedanken. 
Ihnen gilt heute meine besondere 
Anerkennung!
Ich bin mir sehr sicher, dass die 
Aktiven des Karnevalskomitees 
der Stadt Stolberg wieder alle 
Gäste, Närrinnen und Narren in 
diesem Jahr in ihren Bann ziehen 
werden, und das ein oder ande-
re Lächeln oder gar ein Lachen in 
die Gesichter zaubern.
Der amerikanische Philosoph Wil-
liam James hat einmal gesagt: 
„Wir lachen nicht, weil wir glück-
lich sind, sondern wir sind glück-
lich, weil wir lachen.“
Ich wünsche Ihnen allen viele 
schöne Veranstaltungen und viele 
tolle närrische Tage.
Stellvertretend für mehr als 2.6 
Millionen Menschen, die in mehr 

als 5.200 
Mitglieds-
v e r e i n e n 
und 35 
L a n d e s - 
und Regi-
o n a l v e r -
b ä n d e n 
organisiert 
sind, gra-
tuliere ich 
– auch im 
Namen des Präsidiums für 66 
Jahre gelebtes Brauchtum!

Fasching, Fastnacht, Karneval 
haben eine Heimat!

Es grüßt Sie alle herzlich
Ihr Präsident
Bund Deutscher Karneval
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G r u ß w o r t des BDK Präsidenten

Klaus-Ludwig Fess

www.ewv.de

EWV. Deine Energie. Deine Region.

Gemeinsam aktiv

Wir fördern Gemeinschaft, Vereine und 

soziale Aktivitäten vor Ort. Ihre EWV.
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Die NEG ist ein Zusammenschluss 
auf föderativer Basis, welche die 
Souveranität der europäischen 
Nationalverbände akzeptiert. Die 
bereits zwischen den Weltkriegen 
grenzüberschreitend geknüpften 
und gepflegten Kontakte wurden 
ab 1945 von Fastnachtern und 
Karnevalisten verschiedener euro-
päischer Staaten bald wieder auf-
genommen. Im Jahr 1970 kam es 
zum ersten Treffen der „Außen-
beauftragten“ in Kitzingen, am 
Standort des Karnevalsmuseum 
des BDK. Hier beschlossen die Au-
ßenbeauftragten der europäischen 
Nationalverbände auf regelmäßig 
einzuberufenden Konferenzen 
um die alle Fastnachtsverbän-
de gemeinsam berührenden An-
gelegenheiten zu besprechen.

Die Konferenz der Außenbeauf-
tragten beschloss 1982 sich in 
Anlehnung an die EG nunmehr 
den Namen „Närrische Europä-
ische Gemeinschaft“ zuzulegen. 
Das Präsidium bestand aus dem 
Präsidenten und einem Proto-
koller. Im Jahr 2000 gab es eine 
Zusammenkunft der europä-
ischen Verbände der NEG mit ei-
ner rechtsverbindliche Satzung. 
Bei einem Treffen im Jahre 2014 
in Saareguemines (Frankreich) 

wurde die NEG als Verein im Ver-
einsregister als eigene Rechts-
persönlichkeit eingetragen.

DIE MITGLIEDER DER NEG

Belgien: Arbeitsgemeinschaft 
Karneval Eupen- Kettenis Lim-
burgse Vereiniging Karnevalse-
venementen Samenwirkende 
Limburgs Vastelaovereniginge 

Deutschland: Bund deutscher 
Karneval (BDK)

Frankreich: Federation francaise 
de Carnevals er Festivites

Niederlande: Bond van Carne-
valsvereinigingen in Limburg 
Samenwirkende Limburgse Va-
stelaovereniginge

Österreich: Bund österrei-
chischer Faschingsgilden

Schweiz: Helvetischer Fast-
nachts-Ring

Zur Zeit ist Petra Müller, die 
Jugendleiterin des BDK, Vorsit-
zende der NEG.

Ein Vorreiter für die grenzüber-
schreitende Kontakte im Karne-
val hatte unser Nachbarverband 
VKAG inne. Der in dieser Session 
die 18. Internationale Grenzland-
begegnung in Baesweiler durch-
führt. In der Jubiläumssession 
2016/17 wird die Stolberger Ko-
mitee-Jugend Gastgeber für den 
Kinderprinzenempfang der NEG.

Die Närrische Europäische Gemeinschaft – NEG
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Grußwort der Präsidentin der NEG



Jetzt Probe jagen.
Der neue CLA Shooting Brake. Groß. Stadt. Jäger.

• Kraftvoll-dynamische Designsprache mit

atemberaubend sportlichen Proportionen.

• Hervorragende Aerodynamik sorgt für einen besonders

niedrigen c
w
-Wert von 0,261.

• Sicherheit serienmäßig: mit dem radargestützten

COLLISION PREVENTION ASSIST PLUS.

1Stand: März 2015.

Jetzt Probe fahren.
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Nach den furchtbaren Jahren des 
2. Weltkrieges und den leidvollen 
Jahren des Wiederaufbaus in den 
Nachkriegsjahren, fassten Stol-
berger Karnevalisten wieder Mut 
und formierten sich neu. Die in 
dieser Zeit aktiven Gesellschaften: 
KG Erste Große, KG Büsbach, KG 
Mölle und die KG Fidele Zunft-
häre wurden bereits im Jahr 1974 
aktiv. Erste Veranstaltungen wur-
den organisiert und es wurde in 
Sälen und Straßen wieder Karne-
val gefeiert. Da Not erfinderisch 
macht, wurde vielfach mit „Knöl-
le Brandy“ gefeiert. Der erste 
Prinz der Nachkriegszeit wurde 

am 29. Dezember 1947 im alten 
Rolandshaus der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Als Jüll II. bestieg Ju-
lius Gehlen den Narrenstuhl der 
Urbs Stolbergiensis. Julius Gehlen 
wußte als Jüll 
II: die Narren 
zu begeistern 
und der An-
fang für die 
W i e d e rg e -
burt unseres 
Brauchtums 
Karneval war 
gelegt. Be-
reits im Jahr 
1948 unter 

der  prinzlichen Regentschaft von 
Karl-Fred I. (Karl-Fred Dahmen) 
fand die erste Kappenfahrt unter 
Beteiligung der Stolberger Ge-
sellschaften und vielen Aachener 
Gästen statt. Unter großer Anteil-
nahme der Stolberger Bevölke-
rung wurde die Kappenfahrt ein 
riesiger Erfolg. In den folgenden 
Jahren erlebte der Stolberger 
Karneval einen regelrechten Auf-
schwung. Alle Gesellschaften ver-
anstalteten Sitzungen und Bälle 
und die Säle waren proppevoll. 
Stolbergs Karneval war zu neuem 
Leben erweckt.

Auf Anregung des damaligen Prä-
sidenten der KG Erste Große Joe 
Ganser, wurde am 30.08.51 der 

Ausschuss Stolberger Karneval ge-
gründet. Die Namensgebung wur-
de in Anlehnung an den Ausschuss 
Aachener Karneval gewählt. Erster 
Präsident wurde Joe Ganser. Laut 
Satzung lag die Hauptaufgabe des 
Ausschusses Stolberger Karneval 
darin, das Brauchtum zu fördern 
und in seiner Ursprünglichkeit zu 
erhalten. Desweiteren sah die Sat-
zung vor, den Stolberger Karne-
val als Gemeinschaft zu vertreten 
und gemeinsame Aktionen, wie 
die Prinzenvorstellung und den
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Karnevalskomitee der Stadt Stolberg

feiert närrischen Geburtstag 6x11 Jahre
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Rosenmontagszug zu veranstal-
ten. Der Stadtausschuss wurde mit 
Sitz in Stolberg  und dem Namen 
„Stadtausschuss Stolberger Kar-
neval“ beim Amtsgericht ins Ver-
einsregister eingetragen. Im Jahr 
1955 trat der Ausschuss Stolber-
ger Karneval dem Bund Deutscher 
Karneval (BDK) als eigenständiger 
Regionalverband bei. Der Beginn 
eines gemeinsamen Stolberger 
Karnevals war gelegt und hat bis 
heute Bestand.

Joe Ganser übergab am 14. Sep-
tember 1960 den Vorsitz an Hein 
Holtz, dem Präsidenten der KG 
Ersten Große. Hein Holtz war mit 
seiner liebevollen und väterlichen 
Art eine Persönlichkeit, die zu ei-
ner noch besseren Verständigung 
der Stolberger Gesellschaften 
beigetragen hat. In seiner Präsi-
dentschaft konnte der Ausschuss 
Stolberger Karneval neue Mit-
glieder begrüßen. Aber auch die 
Aufgaben des Ausschusses wur-
den erweitert: Organisation der 
Prinzenvorstellung, der Schlüs-
selübergabe am Rathaus und der 
Komiteefrühschoppen am Karne-
valssonntag. Hein Holtz war eine 
prägende Persönlichkeit, die mit 
viel Einsatz, organisatorischem 
Geschick und seiner umgäng-
lichen Art den Stolberger Karneval 

geprägt hat. 
Dazu hat er 
unermüdlich 
dazu beige-
tragen, dass 
die Historie 
des Stolber-
ger Karnevals 
in Schrift 
und Bild der 
Nachwelt er-
halten bleibt.

Nach 23 Jah-
ren Amtszeit 
legte Hein 

Holtz den Vorsitz in jüngere Hän-
de. Neuer Präsident wurde Hans-
Josef Wellmann, der zu dieser Zeit 
auch Präsident der KG Lustige 
Atschinesen war. 
Eine seiner ersten 
Amtshandlungen 
war die Überar-
beitung der Sat-
zung, die auch die 
Namensänderung 
in Karnevalsko-
mitee der Stadt 
Stolberg beinhal-
tete. Hans-Josef 
Wellman, der uns 
leider kurz vor 
der Jubiläums-
session 2016/17 
für immer verlas-
sen hat, sprühte 

vor Ideen zur Weiterentwicklung 
des Stolberger Karneval. Seine or-
ganisatorischen Fähigkeiten und 
seine Überzeugungskraft führten 
das Komitee zu vielen Erfolgen. 
Der Komiteefrühschoppen wurde 
zu einem karnevalistischen High-
light. Der Chronist erinnert sich 
noch an lange Menschenschlagen, 
die ab morgens 9.00 Uhr auf den 
Eintritt warteten. Jedensfalls war 
die Stadthalle mit rund 1000 Be-
suchern gefüllt. Aber auch außer-
halb der Session war Hans-Josef 
Wellmann aktiv. So veranstalte 
das Komitee Fußballturniere, die 
sehr erfogreich waren. Eine seiner 
Höhepunkte der karnevalistischen 
Laufbahn war das Jahr 1990 als 
er als Prinz die Stolberger Narren 
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 Steinfurt 19
 52222 Stolberg

 Tel.:  0  2 4  02/1 2  4 9  12
 Fax:  0  2 4  02/1 2  4 9  14

 www.bauelementehassler.de

 Ob Altbausanierung oder Neubau.
 Wir beraten Sie gerne

 in allen Fragen rund um das Thema 
 moderne Fenster

 und Haustürtechnik.
 Besuchen Sie unsere Ausstellung.

 •  Wintergärten  •  Überdachungen
 •  Fenster  •  Türen
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als Prinz Hans-
Josef I. durch die 
Session führte.

Hans-Josef Well-
mann übte das 
Amt des Präsi-
denten bis zum 
26. November 
1998 aus. Krank-
h e i t s b e d i n g t 
trennte er sich 
von dem Amt 
und die Jahres-
hauptversamm-
lung wählte den 

damaligen Vizepräsidenten Josef Behlau zum Prä-
sidenten. Josef Behlau war zu dieser Zeit auch Prä-
sident der KG Fidele Zunfthäre. Er übernahm eine 
schwere Aufgabe, war doch Hans-Josef Wellmann 
in seiner Zeit Motor und Ideengeber im Stolberger 
Karneval. Aber mit der Hilfe von Hans-Josef Well-
mann und der tatkräftigen Unterstützung seines 
Vorstandes und aller Gesellschaften umschiffte das 
Komitee erfolgreich alle Klippen. In seine Amtszeit 
fielen einige schwierige Aufgaben: Der traditionelle 
Frühschoppen des Komitees hatte immer weniger 
Zuspruch und der BDK wollte das Karnevalskomitee 
Stolberg als eigenständigen Regionalverband auflö-
sen und in einen anderen Verband integrieren. Es 
gab viel Arbeit. Alle Bemühungen den Komiteefrüh-
schoppen erfolgreich am Leben zu erhalten schei-
terten, sodass folgerichtung die Veranstaltung nicht 
mehr stattfindet. Der BDK gab dann auch die Idee 
der Auflösung auf. Neu ins Leben gerufen wurde 
dann die öffentliche Prinzenvorstellung durch das 
Komitee, die zwischenzeitlich einen festen Platz im 
Stolberger Terminkalender im Stolberger Karneval 
hat. 
Auf der Jahreshauptversammlung 2016 des Ko-
mitees wurde Josef Behlau für weitere drei Jahre 
einstimmig im Amt bestätigt. So wird Josef Behlau 
mit seinen Mitstreitern des Vorstandes den Ver-
band in die Jubiläumsession – 6x11 Jahre Komitee 
– 2016/17 führen.

Abschließend kann der Chronist feststellen, das das 
Karnevalskomitee durch seine Kontinuität über all 
die Jahre und den Einsatz aller Beteiligten unser 
Brauchtum Karneval in der Vergangenheit und für 
die Zukunft erfolgreich fördern wird.
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Der neue Hyundai Tucson

Change is good.
TEST 2015

Der neue Hyundai Tucson verbindet die soliden Propor-
tionen eines SUVs mit dem selbstbewussten, kompakten
Design moderner Mobilität. Sein Markenzeichen: der unver-
wechselbare, in Chrom eingefasste Hexagonal-Kühlergrill.
Seine Performance überzeugt ebenso wie seine 5 Jahre
Garantie*.

Barpreis ab 19.990 EUR

Autohaus Rudolf Sazma
Dürener Str. 342
52249 Eschweiler
www.sazma.hyundai.de

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 7,6 - 4,6 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 177 - 119 g/km; Effizienzklasse: D - A.
Nach EU-Messverfahren.

Fahrzeugabbildung enthält z. T. aufpreispflichtige Sonderausstattung.

*5 Jahre Fahrzeug- und Lack-Garantie ohne Kilometerbe-
grenzung sowie 5 Jahre Mobilitäts-Garantie mit kostenlo-
sem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen
Bedingungen); 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den
ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft.
Für Taxen und Mietfahrzeuge gelten modellabhängige
Sonderregelungen.
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JOE GANSER (KG ERSTE 

GROSSE) VON 1951 – 1960
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HEIN HOLTZ (KG ERSTE 

GROSSE) VON 1960 – 1983

@'#/,@*724, L0", '#/, Z"!$#='/2A, ='",
=)"%&,$'#/',:!2'"7#%&',)/=,0)$>7'#J
%&'/=',T"2,=0$,V)$0..'/7'B'/,='",

Die Präsidenten des Karnvalskomitee der Stadt Stolberg
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HANS-JOSEF WELLMANN (KG 

LUSTIGE ATSCHINESEN)

VON 1983 – 1998
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Den Verdienstorden in Gold 
mit Brillianten.

JOSEF BEHLAU (KG FIDELE 

ZUNFTHÄRE)

VON 1998 – HEUTE
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Wilhelm-Pitz-Straße 61 

52223 Stolberg-Breinig

Telefon (02402) 930 10

www.schmitz-stolberg.de

BAUEN  -  SANIEREN  -  RENOVIEREN  -  MODERNISIEREN

Wir bieten Ihnen Profi-Unterstützung 

zur Realisierung Ihrer Wohnträume: 

Umfangreiches Sortiment, kurze 

Lieferzeiten, individuelle Beratung,

Profi-Qualität und vieles mehr...

Wir freuen uns auf Sie!

Fliesen  I Natursteine  I Laminat  I Parkett  I Innenausbau

Innentüren I Farbmischservice  I Haustüren  I Garagentore

Impressum

Herausgeber: 

Marketing & Werbung

Josef Behlau

Heidestr. 31, 52222 Stolberg

Telefon: 02402-29785

E-Mail: beh-marketing@gmx.de

Gesamtherstellung: 

Marketing & Werbung

Josef Behlau

Heidestr. 31 • 52222 Stolberg

werbeagentur toporowski

Bohler Straße 44

52249 Eschweiler

Telefon: 02403-502283

www.creativ-pool.net

Fotos: Archive der KG´s

 Dirk Müller

Dirk Steffens



Sparkasse
Aachen

Wenn’s um Geld geht

 

Wenn sich der Finanzpartner 

auch in der fünften Jahreszeit 

engagiert.

Feiern 
ist einfach.

sparkasse-aachen.de
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In der 66-jährigen Geschichte des 
Komitees konnte sich auch das 
Brauchtum Karneval nicht den 
Veränderungen und gesellschaft-
lichen Entwicklung entziehen. Zu 
Beginn der fünziger Jahre war es 
gang und gäbe, dass in Stolberg 
die Sitzungen und Kostümbälle 
mit überwiegend eigenen Kräften 
gestalten wurden. Es gab Bütten-
redner in allen Gesellschaften, die 
mit viel Lokalkolorit das Publikum 
begeisterten. Erinnert sei hier nur 
an Hoffmanns Fränz, Grete Auler, 
Norbert Baumann sen. und den 
Hofkaplan der KG Erste Große 

und Sr. Tollität Bartholomäus 
Heidenthal, die in unverfäschtem 
Stolberger Platt politische und 
gesellschaftliche Ereignisse aufs 
Korn nahmen. Leider konnte sich 
diese Art, den Karneval mit eige-
nen Kräften zu gestalten, nicht 
durchsetzen. Es gab immer we-
niger Karnevalisten, die in „de 
Bütt“ gingen oder als Parodisten 
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Die Veranstaltungen des Komitees – Im Wandel der Zeit

Ihr diskreter und vertrauenswürdiger Partner

Unsere Dienstleistungen umfassen:

Überführungen im In- und Ausland
Särge und Urnen in großer Auswahl
Zeitgemäße Trauerhallendekoration

Meldung beim Standesamt
Besorgung der Sterbeurkunde und

Erledigung aller amtlichen Formalitäten
Terminabsprache mit den Friedhöfen und Kirchen

Gestaltung und Druck von Trauerbriefen und Danksagungen
Gestaltung und Schaltung von Traueranzeigen in allen Zeitungen

Abwicklung und Abrechnung der Sterbegelder von Versicherungen
Vorschuß - Antragstellung zur Rente für die Hinterbliebenen

Telefon: 02402 – 27344 • Fax: 02402 – 85746

Erd-, Feuer- und Seebestattung

Tag und Nacht dienstbereit

Lindenstr. 18 • 52223 Stolberg-Münsterbusch

www.lenzen-beckers .de
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ihr Publikum fanden. Eine Ent-
wicklung, die aber kein typisches 
Merkmal des Stolberger Karnevals 
ist, sondern in vielen Regionen 
anzutreffen ist.

Zu dieser Entwicklung haben na-
türlich mehrere Faktoren eine Rolle 

gespielt. Einen erheblichen Anteil 
an dieser Entwicklung hat mit Si-
cherheit die immer größere Kom-
merzialisierung des Karnevals. Für 
kleinere Gesellschaften, aber auch 
selbst für die „Großen“, wird es 
immer schwieriger Programme zu 
gestalten. Und die eigenen Kräf-

te können sich natürlich mit den 
„Karnevalsprofis“ nicht messen.
Ein zweiter wesentlicher Punkt 
ist das geänderte Freizeitverhal-
ten der Gesellschaft. Waren nach 
Kriegsende und noch lange Jahre 
danach Karnevalssitzungen und 
Kostümbälle ein gesellschaftliches 
Ereignis, ein Ablenken vom Alltag 
und ein gemeinschaftliches Erleb-
nis, dem man jährlich entgegen 
fieberte. Das hat sich aber durch 
andere Freizeitmöglichkeiten, wie 
Urlaub, Internet und ein vielfäl-
tiges Fernsehangebot – auch zum 
Thema Fastnacht, Fasching, Kar-
neval – geändert.  

Ausgabe 2017, Seite 17
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In den Anfangsjahren fand re-
gelmäßig ein Frühschoppen 
statt. Veranstaltungsorte waren 
der Kupferhof – die Heimat der 
KG Mölle – oder das „alte Ro-
landshaus“ - der Veranstaltungs-
ort mehrer Gesellschaften – wo 
Chronisten immer wieder von er-
folgreichen Sitzungen begeistert 
berichten. Mit dem Bau und Fer-
tigstellung der Stadthalle Stolberg 
verlegte das Karnevalskomitee 

den Frühschoppen zur Stadthalle. 
Der Chronist kann sich noch gut 
erinnern, dass bereits morgens 
vor 09.00 Uhr sich Schlangen 
vor dem Eingang der Stadthalle 
bildeten, um eine begehrte Ein-
trittskarte zu ergattern. Der große 
Saal der Stadthalle – damals noch 
mit einer Platzkapazität von na-
hezu 1200 Plätzen – war proppe-
voll. Es wurde von 10.30 Uhr bis 
13.00 Uhr ein unterhaltsames 

Programm, mit allem was zum 
Karneval gehört geboten. Diese 
Begeisterung der Stolberger Kar-
nevalisten hielt über lange Zeit 
an. Aber zu Beginn der 90er Jahre 
ließ der Zuspruch nach. Übrigens 
eine Entwicklung die alle Stolber-
ger Gesellschaften bei ihren Sit-
zungen auch zu spüren bekamen. 
Nach einigen Versuchen, zum 
Beispiel mit ganz kleinem Ein-
trittsgeld, Umzug in das Festzelt 
am Kaiserplatz und verstärkter 
Werbung, musste der Vorstand 
des Komitee die Fortführung des 
Komitee-Fühschoppens stoppen. 
Das finanzielle Risiko war einfach 
zu hoch.
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Kommen Sie an Bord und feiern Sie bei uns
An Bord der Rursee-Schifffahrt kann man hervorragend fei-
ern. Sei es ein Betriebsfest, einen Vereinsausfl ug mit Party 
oder eine private Geburtstagsfeier - alles ist möglich. Für Kar-
nevalsgesellschaften haben wir auch im Frühjahr und Sommer 
die richtigen „Jecke Tüün“ an Bord. Jede  Veranstaltung auf 
einem Schiff der Rursee-Flotte wird zu einem einmaligen Er-
lebnis. Man kann die wunderschöne Natur entlang des Rur-
sees genießen und sich von der Crew an Bord verwöhnen 
lassen. Die Mannschaft der Rursee-Schifffahrt garantiert, 

das auch individuelle Wünsche zur Gestaltung der Feier zur 
vollsten Zufriedenheit erfüllt werden. Ein Anruf genügt und 
das Fest kann losgehen. Übrigens starten unsere Schiffe am 
08. April 2017 in die neue Saison.

Weitere Infos unter:

Rursee-Schifffahrt
Telefon: 02446-479
Internet: www.rursee-schifffahrt.de

RURSEE

SCHIFFFAHRT
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Immer Karnevalssonntag – der legendäre

Komitee-Frühschoppen
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Seit Jahren ist Jacobs-Automobile ein zuverlässiger

Partner des Stolberger Karnevals.

+ + +  www.jacobs-gruppe.de  + + +

Eschweiler
Eschweiler

Stolberg

JACOBS
Automobile Stolberg

Jacobs Automobile Stolberg · Jacobs Automobile GmbH

Eschweiler Straße 58-62

52222 Stolberg

Telefon: 02402/99 90 00-0

Am 31.12.2016 schließt unser Standort in Eschweiler. Ihr vertrautes 

„Eschweiler-Team“ erwartet Sie ab dem 01.01.2017 an unserem erweiterten 

Standort in Stolberg. Also nur einen Katzensprung entfernt!

Wir freuen uns darauf, Sie zu sehen.

Stolberg

Schon seit Jahren stellt Jacobs-
Automobile Stolberg dem Prinzen 
und seinem Hofstaat hochwertige 
Autos zur Verfügung, damit Tol-
lität mit seiner Begleitung pünkt-
lich und sicher zu den einzelnen 
Auftritten gelangen kann. Ge-
schäftsführer Dietmar Wessler, der 
seit Jahren Jacobs-Automobile in 
Stolberg leitet, ist immer wieder 
froh, daß er mit seiner Firma ei-
nen nicht unwesentlichen Beitrag 
zur Förderung des Brauchtums 
Fastnacht, Fasching und Karne-
val leisten kann. Der Dank aller 
Stolberger Karnevalisten ist ihm 
sicher.
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Zu Beginn der 50er Jahre fand 
die Prinzenvorstellung im klei-
nen Kreis statt. In der Gaststätte 
Postwagen trafen sich die Präsi-
denten der Komiteegesellschaften 
und die designierte Tollität zu 
einem kleinen Empfang. Die Prä-
sidenten und die Presse konn-
ten sich erstmals mit dem desi-
gnierten Prinzen austauschen. 
Vielfalls fiel dieser Termin in die 
vorweihnachtliche Zeit und der 
Prinz wurde im Lichte des Ad-
ventskranzes vorgestellt. Nach-

dem die Stolberger Stadthal-
le betriebsfähig war, wurde die 
Vorstellung des Prinzen in einem 
etwas größeren Kreis auf der Bel-
Etage der Stadthalle gefeiert. Der 
damalige Präsident des Komitees 
Hans-Josef Wellmann setzte sich 
dann vehement dafür ein, den 
Rahmen der Prinzenvorstellung 
zu ändern. Erstens sollte der de-
signierte Prinz bereits um den 
Elften im Elften vorgestellt wer-
den und zweitens sollte der Kreis 
der Teilnehmer erweitert werden. 

Die ersten Prinzenvorstellungen 
wurden dann in den Katakomben 
des Jugendheimes Münsterbusch  
abgehalten und erfreuten sich 
großer Beliebtheit. Der nächste 
konsequente Schritt folgte kurzer 
Zeit später: Das Komitee verlegte 
die Prinzenvorstellung in den 
halben Saal des Jugendheimes.

1998 fasste der Vorstand des 
Komitees unter der Leitung von 
Präsident Josef Behlau einen 
zukunftsweisenden Beschluss. 
Die Prinzenvorstellung sollte im 
großen Saal des Jugendheimes 

Die Prinzenvorstellungen des Karnevalskomitee

der Stadt Stolberg 
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Münsterbusch im Rahmen eines 
kleines Sitzungsprogrammes 
stattfinden. 

Äußerst hilfreich war das Angebot 
der KG Mönsterböscher Jonge, die 
zusagten in ihrem „Heimatsaal“ 
die Bewirtung zu übernehmen. 
Als Gegenleistung musste das 
Komitee auf Sonderumlagen zur 
Durchführung des Rosenmon-
tagszug verzichten. 

Selbstbewußt mit viel Optimismus 
und Zuverzicht wurde erstmals 
der designierte Prinz Herbert I. 
(Herbert Münch) im Rahmen einer 
kleinen karnevalistischen Sitzung 
den aktiven Karnevalisten und der 
Öffentlichkeit vorgestellt.

In einem proppevollen Saal wurde 
mit bester Stimmung der „neue 
Prinz“ gefeiert. Seit dieser Zeit 
zählt die Prinzenvorstellung des 

Komitees zu den Höhepunkten in 
jeder Session des Stolberger Kar-
nevals. Der Einsatz des Vorstandes 
hatte sich gelohnt und die enga-
gierte ehrenamtliche Leistung der 
KG Mönsterböscher Jonge hat 
dieses Fest zu einem nicht vor-
hersehbaren Erfolg geführt. 

Wie sagte die letztjährige Tollität 
Kurt II. (Kurt Schiffer) bei seiner 
Ansprache an seine närrische Un-
tertanen:“ Loss mer fiere – net 
lamentieren“ und dies trifft ge-
nau auf die Erfolgsgeschichte der 
Prinzenvorstellung zu. 

Dreimol van Hätze Stolberg 
Alaaf! 
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Hammerberg 11  !D-52222 Stolberg/Aachen 

Telefon +49 (0)24 02 - 12 34 0 !

www.parkhotel-stolberg.de

Das Romantik Parkhotel in Stolberg

Das kleine Romantik Parkhotel mit Café 
liegt am Rande der Stolberger Altstadt.
Besuchen Sie im Sommer unsere roman-
tische Gartenterrasse und im Winter die 
gemütliche Kaminhalle. 

Persönlich   Familiär  Gemütlich
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Der Erste Rosenmontagszug in Stol-
berg fand bereits im Jahre 1881 statt. 
Danach kann der Chronist für einige 
Jahre über keinen Rosenmontagszug 
berichten. Es ist lediglich bekannt, 

dass man von Oberstolberg und der 
Mühle am Rosenmontag zum Rat-
haus zog. Zu dieser Zeit wurde der 
Karneval von unterschiedlichen Ver-
einen gefeiert. Nach der Gründung 
der KG Erste Große wurde 1929 bei 
eisiger Kälte von -25 Grad die Wie-

dergeburt des Rosenmontagszuges 
gefeiert. Der Zug wurde zu einem 
Triumphzug für Prinz Leppo I. (Wil-
ly Strauß). Bis zur Unterbrechung 
durch die Kriegswirren des 2. Welt-

krieges war der 
Rosenmontagszug 
oder zumindest 
eine Kappenfahrt 
ein Höhepunkt des 
Stolberger Karne-
vals. 

Nach Ende des 2. 
Weltkrieges wurde 
1949 erstmals eine 

morgendliche Kappenfahrt durchge-
führt. 

Zu Ehren Sr. Tollität Fred I. (Professor 
Fred Dahmen) zogen die Stolberger 
Gesellschaften, unterstützt von be-
freundeten Aachener Gesellschaften 
vom Oberstolberger Markt durch die 
Innenstadt. Seit diesem Jahr fanden 
jährich in Stolberg Rosenmontagszü-
ge oder Kappenfahrten statt. Nach-
dem das Karnevalskomitee der Stadt 
Stolberg im Jahre 1951 gegründet 
war, übernahm das Komitee immer 
mehr organisatorische Aufgaben zur 
Durchführung der Umzüge durch 
das Stadtgebiet. 

Die Mitgliederzahl im Komitee stieg, 
da in vielen Ortsteilen Karnevalsge-
sellschaften gegründet wurden. Alle 
Gesellschaften beteiligten sich aktiv 
an der Gestaltung des Rosenmon-
tagszuges. Phantasievolle Themen-
wagen wurden gebaut, prunkvolle 
Elferratswagen und Fußgruppen in 
kreativen Kostümen begleiteten den 
jeweiligen Prinzen bei seiner Tri-
umphfahrt. Die närrischen Besucher 
am Straßenrand waren begeistert. 
Nach dem Rosenmontagszug wurde 
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Die Rosenmontagszüge – der Höhepunkt

im Stolberger Karneval
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in den Sälen und Kneipen dann wei-
tergefeiert.

Diese Brauchtumsveranstaltung „Ro-
senmontagszug“ wird bis heute er-
folgreich weitergeführt. Trotz einiger 
Schwierigkeiten, immer kleinere Zu-
schüsse der Stadt Stolberg, immer 
größeren Auflagen durch die Ver-
waltungen, zusätzliche Kosten für 
Versicherungen und die GEMA und 
kaum noch vertretbare Kosten für 
Live-Musik im Zug hat das Komitee 
mit Hilfe der vielen Zugteilnehmer es 
geschafft: Der Rosenmontagszug ist 
nach wie vor der Höhepunkt im Stol-
berger Karneval. Und das soll auch so 
bleiben!

Zog der „Zoch“ früher von Oberstol-
berg zur Mühle, so geht man heu-
te „van de Möll zur Altstadt“. Auch 
in der Session 2016/17 startet der 
Rosenmontagzug in der Eschweiler 
Straße und wird sich in der Zweifall-
er Straße auflösen. In der Jubiläum-
session 2016/2017 wird Prinz Axel I. 
mit Sicherheit, wie viele seiner Vor-
gänger den Triumphzug durch seine 
Heimatstadt genießen.
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Seit vielen Jahren wird in allen Stol-
berger Komiteegesellschaften die 
Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen erfolgreich gestaltet. Einige 
Gesellschaften proklamieren eigene 
Kindertollitäten, fast alle haben eine 
tanzende Kindergarde und studieren 
karnevalistische Garde- und Show-
tänze ein. Im Komitee gabe es im-
mer ein offenes Ohr für die Belange 
der Kinder und Jugendlichen. Als 
auf Bundesebene der BDK eine ei-
genständige Komitee- Jugend grün-
dete, war es auch Anlaß genug, um 
in Stolberg einen eigenen Jugend-
verband zu gründen. Auf Anregung 
von Angelina Schneider (damals KG 
De Wenkbülle) und Michael Bartz 
(stellv. Präsident des Komitees) wur-
den die ersten Weichen gestellt und 

2012 gründete sich die Komitee-Ju-
gend im Karnevalskomitee der Stadt 
Stolberg als eigenständige Organisa-
tion.

Bereits 2011 veranstaltete die Ko-
mitee-Jugend einen Kinderprinzen-
empfang für alle Stolberger Prinzen. 
Mit einem abwechslungsreichen 
Programm – gestaltet von Kindern 
und Jugendlichen – wurden die ein-
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Komitee-Jugend – ein Erfolgsgarant zur Erhaltung

des Brauchtums Karneval
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zelnen Jugendtollitäten vorgestellt 
und konnten sich den kleinen Jecken 
und Narren präsentieren. Eine ge-
lungene Veranstaltung war geboren 
und wird seitdem erfolgreich fort-
geführt. In der Session 2016/17 ist 
der Komitee-Jugend die Ehre zuteil 
geworden, den Kinderprinzen-Emp-
fang der NEG (Närrische Europäische 
Gemeinschaft) in Stolberg zu veran-

stalten. Der Termin für diese Ver-
anstaltung ist der 11. Februar 2017 
im Jugenheim Münsterbusch. Die 
Komitee-Jugend freut sich auf alle 
jungen Tollitäten und auf die Gäste 
von der NEG.

Seit 2010 ist das Karnevalskomitee 
ständiger Gast beim Kinderprinze-
nempfang durch die Ministerprä-

sidenten des Landes NRW. Für alle 
Tollitäten sicherlich einer der Höhe-
punkte in ihrer noch jungen karne-
valistischen Laufbahn. 

Unsere Projekte: 

• zukunftsweisendes Schulsystem 
mit zwei Gesamtschulen 

• sozialer Wohnungsbau und 
Sozialraumplanung 

• Umbau Stolberger Talachse inkl. 
Kaiserplatz und Bastinsweiher 

• Umgestaltung aller Stolberger 
Stadtteile 

• Parkhaus und barrierefreier 
Zugang zum Hauptbahnhof 

• Umsetzung Klimaschutz 

• gestaffelte OGS Beiträge 

• Modernisierung der Sportplätze

SPD Stolberg - ein starkes Team für sie vor Ort! 
Vorsitzender: Patrick Haas, Tel.: 0176 - 6244 0652 
Patrick.Haas@SPD-stolberg.de

Für Sie vor Ort ein 
verlässlicher Partner - 
nicht nur in der fünften 
Jahreszeit. 

Va Hätze a dreimol 
„Stolberg Alaaf“!
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Empfang der Kinder- und Ju-

gendtollitäten aus der NEG 

(Närrischen Europäischen 

Gemeinschaft) und Kinder- und 

Jugendempfang der BDK-Jugend 

Stolberg 

Termin: 11. Februar 2017

Ort: Jugendheim Münsterbusch

Beginn: 11.11 Uhr

Eintritt: frei 

Jubiläums-Matinee des Karne-

valskomitee zum 6x11-jährigen 

Bestehen

Laudator: Bürgermeister Dr. Tim 

Grüttemeier

Grußworte: BDK Präsident Klaus-

Ludwig Fess und Petra Müller 

Vorsitzende der NEG

Termin: 12. Februar 2017

Ort: Jugendheim Münsterbusch

Beginn: 11.11 Uhr

Fahenträgertreffen des Karne-

valskomitee

Termin: 22. Februar 2017

Ort: Rittersaal der Burg zu Stolberg 

Schlüsselübergabe an Axel I. und 

Eröffnung des Straßenkarnevals

Termin: 23. Februar 2017

Ort: Historisches Rathaus und Kai-

serplatz

Närrischer Prinzenempfang der 

Städteregion Aachen

Ausrichter: Karnevalskomitee der 

Stadt Stolberg 

Termin: 24. Februar 2017

Ort: Stadthalle Stolberg 

Rosenmontagszug 2017

Termin: 27. Februar 2017

Aufstellung: ab 13.30 Uhr – 

Eschweilerstraße

Abmarsch: 14.30 Uhr

Der Festkalender des Komitees in der

Jubiläumssession 2016/2017

In der Jubiläumssession 2016/17 
sind dreizehn Gesellschaften or-
dentliches Mitglied im Karnevals-
komitee der Stadt Stolberg. Hier nun 

die Gesellschaften im Überblick:

KG Lustige Atschinesen

KG Büsbach „De Bareschesser“

KG Erste Große Stolberger Karne-
valsgesellschaft 

KG Mölle

KG Fidele Zunfthäre

KG Donnerberg „De Wenkbülle“

KG Münsterbusch „Mönsterboscher 
Jonge“

KG Gressenich „De Bessemskriemer“

KG Echte Frönde

KG Kupferstädter Kameraden

KG Teuflische Jecke

KG Erste Stolberger Bürgerwehr

CG Schevenhütte

Die Komitee-Gesellschaften im Jubiläumsjahr

Inh. Peter Stoffel

Schellerweg 1 • 52222 Stolberg

Tel.: 02402/81996 • Fax: 02402/828714
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Die designierte Toll ität Axel Wirthmüller

begeistert Stolbergs Narren mit einer

atemberaubende Show

Die Wogen der Begeisterung 
sind hoch geschlagen, als „Käpt‘n 
Axel“ bei der Prinzenvorstellung 
des Stolberger Karnevalskomitees 
das Ruder übernahm: Getreu sei-
nem Motto „Jeck op Deck“ rief 
der designierte Stolberger Karne-
valsprinz dem proppevollen Saal 
im Jugendheim Münsterbusch 
zu: „Leinen los und Vollgas“! In 
der Folge hielt Axel Wirthmüller 
nicht nur, was er versprach, son-
dern präsentierte eine atembe-
raubende Show, die das Publikum 
regelrecht berauschte, und em-
pfahl sich bestens hinsichtlich 
seiner närrischen Regentschaft, 
die Anfang Januar 2017 beginnt.
Der Kapitän, der bald zum Prinzen 
wird, entführte die Jecken zu-
nächst in sein „Haus am See“, 
ließ dann eine Reise beginnen, 
die musikalisch über Amsterdam 
nach Spanien führte, wo zunächst 
die Herren und dann auch die 
Damen von Wirthmüllers großem 
und illustrem Hofstaat sich der 
munteren Reisegruppe anschlos-

sen und fortan singend und tan-
zend für Stimmung sorgten.
 
Komitee-Präsident Josef Behlau, 
der mit Vizepräsident Micha-
el Bartz die Prinzenvorstellung 
moderierte, erklärte, dass Wirth-
müller sowohl gerne Boot in den 
Niederlanden fährt, als auch Ur-
laube auf Mallorca verbringt. Dort 
habe er den selben Nachbarn wie 
in seiner Heimat Büsbach – den 
designierten Burggrafen Jürgen 
„Jukki“ Meyers. Auf Mallorca in 
Wirthmüllers Nachbarschaft eben-
falls mit von der Urlaubspartie sei 
die Büsbacher Eisprinzessin He-
lena I. (Rombach). „Deshalb wird 
diese Straße auf Mallorca jetzt in 
,KG Bareschesser‘ umbenannt“, 
folgerte Behlau. Bürgermeister 
Tim Grüttemeier gratulierte Wir-
thmüller mit den Worten: „Du 
wirst garantiert ein würdiger 
Nachfolger für Holli“, und tat-
sächlich war der Abschied vom 
Prinzen Holli I. (Holger Schulz) 
ein sehr bewegender Moment der 

rundum gelungenen Veranstal-
tung. Die scheidende „Hollität“ 
dankte seiner Familie, der Ersten 
Großen und allen Gesellschaften 
und Narren Stolbergs. Den Trä-
nen nahe, sagte Schulz: „Ihr habt  
mich fantastisch aufgenommen, 
so dass ich überall, wo ich hin-
kam, das Gefühl hatte: Ich bin zu 
Hause.“ 

Wie gewohnt hatte das Stolberger 
Karnevalskomitee die Prinzen-
vorstellung in Form einer Sit-
zung organisiert, und mehrere 
ansprechende Programmpunkte 
erfreuten das Publikum. Zum 
Beispiel die Tänze der Mariechen 
Ann-Kathrin Kinkel und Anna 
Riehn aus den Reihen der KG Mön-
sterböscher Jonge. Auch Noelia 
Willhardt Zorrilla, Jugendmarie-
chen der KG Büsbach, begeisterte 
die Gäste und erhielt ebenso viel 
Beifall wie die Showtanzgruppe 
der KG Fidele Bessemskriemer 
aus Gressenich. Das galt auch für 
die Erste Große, die einen eige-
nen Block gestaltete, mit dem 
sie das Publikum unterhielt. Für 
Livemusik und großartige Stim-
mung verantwortlich waren über 
den Abend verteilt immer wieder 
die Trompetenbläser Donnerberg, 
und „De Halunke“ bereiteten mit 
feinsten „Kölschen Tünn“die Af-
ter-Show-Party vor.
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Unter lautem Jubel betrat Emily 
Nady den Saal in der Donner-
berg-Kaserne um in der Folge 
die Herzen der Narren zu ero-
bern. Von Carsten Nellißen, Prä-
sident der KG De Wenkblle wur-
de die strahlende Elfjährige als 
Kinderprinzessin Emily I. und 
damit als 41. Kindertollit der KG 
proklamiert. Kaum mit den Insi-
gnien der närrischen Macht ver-
sehen, begeisterte Emily I. die 
Jecken mit einer tollen Rede und 
einem flotten Tanz mit ihren zwei 

Freundinnen Marie Heidbüchel 
und Sophie Kaever. Als Motto hat 
die Donnerberger Tollität Ungarn 
ausgewählt, da sowohl ihr Vater, 
als auch ihr Opa aus diesem Land 
stammen, und sie mit ihrer Mut-
ter Michaela, ihrem Vater Michael 
und ihren Schwestern Hannah und 
Noelia jedes Jahr dort den Ur-
laub verbringt. Dass Emily I. be-
reits seit drei Jahren in der gelb-
schwarzen KG De Wenkblle tanzt, 
war ihrer mitreißenden Show als 
Kinderprinzessin sehr wohl anzu-
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Helena I . (Rombach) als Kindertoll ität

der KG Büsbach proklamiert

Das Barenland hat eine neue när-
rische Regentin, und die Kinder-
tollität Helena I. (Rombach) ist 
zugleich Büsbachs erste Eisprin-
zessin. Doch unterkühlt war die 
Stimmung im Saal von „Angie‘s 
Bistro“ überhaupt nicht – im Ge-
genteil: Kaum hatte Ute Schart-
mann, Präsidentin der Karnevals-
gesellschaft Büsbach, Helena I. 
proklamiert, wurde die Eisprin-
zessin vom prall gefüllten Saal 
ausgiebig bejubelt. Schartmann 

klärte auf, dass der Titel Eisprin-
zessin daher rühre, dass Helenas 
Eltern Helmut und Nela Rombach 
seit fast zehn Jahren ein Eisca-
fé in Büsbach führen, und das 
Barenland so Helenas zweites Zu-
hause geworden sei. Die sympa-
thische Prinzessin selbst spielte 
in ihrer Rede darauf an, dass sie 
seit 2012 in der KG Büsbach aktiv 
ist: „Ich tanzte mit den Pänz auf 
vielen Festen, die Bareschesser 
sind halt die Besten“, sagte die 

12-Jährige und erntete einmal 
mehr lautstarken Beifall. Mit ih-
rer fröhlichen Ausstrahlung ge-
wann Helena I. schnell die Her-
zen der Narren im Saal, und als 
sie ihr flottes Prinzessinnenlied 
anstimmte, klatschten alle Jecken 
mit. Zumal das Publikum bereits 
von dem Wahrheitsgehalt des 
Liedes überzeugt war, noch be-
vor die junge Tollität sang: „Ich 
bin Helena, bin die Prinzessin, die 
immer lacht“.

Emily I. regiert tanzend die Donnerberger Jecken 
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Die Erste Große ist seit 88 Jahren 
ein wichtiger Bestandteil des Stol-
berger Karnevals. Eng verknüpft 
ist die Historie mit der Entwick-
lung des Stolberger Fasteläär. In 
einem Grußwort für das Sessi-
onsheft würdigte das Komitee die 
närrische Leistung der KG Erste 
Große mit folgenden Worten:

„Das Karnevalskomitee der Stadt 
Stolberg gratuliert zum när-
rischen Geburtstag der Ersten 
Große sehr herzlich. Die KG Erste 
Große war die zweitälteste Ge-
sellschaft im damaligen Stolber-
ger Stadtgebiet und bereits in der 
Gründungssession 1929/30 wur-
de die Gesellschaft sehr aktiv und 

feierte die Session mit Sr. Tollität 
Leppo I. (Willy Strauß). Ebenfalls 
organisierte die KG einen Rosen-
montagszug durch die Stolberger 
Innenstadt. Unvergessen bleibt 
die Präsidentschaft von Joe Gan-
ser der 1930 den Präsidentenstab 
übernahm. Nach den schreck-
lichen Kriegsjahren des 2. Welt-
krieges formierte sich die KG sehr 
schnell und feierte bereits 1948 
mit Prinz Jüll I. (Julius Gehlen) 
den Neubeginn des Karnevals in 
Stolberg. Die Tradition, dass die 
KG Erste Große den Stolberger 
Prinzen findet und auch mit der 
gesamten Gesellschaft begleitet, 
hat bis heute Bestand. Wahrlich 
eine Leistung die Anerkennung 

verdient. In der langen erfolg-
reichen Geschichte ist auch er-
wähnenswert, dass die KG bereits 
1933 einen Kinderprinzen – Hel-
mut Wiesemann – proklamierte. 
Damit hatte der Stolberger Kar-
neval einen der ersten Kinder-
prinzen im rheinischen Karneval 
gekürt.

Für die Jubiläumssession wünscht 
das Komitee der Gesellschaft gute 
Veranstaltungen, dem neuen Prä-
sidenten Michael Bartz ein glück-
liches Händchen und vor allen 
Dingen allen Aktiven und Prinz 
Axel I. weiterhin „veel Spaß an 
d`r Freud“. 

Erste Große Stolberger KG feiert ihr

8x11jähriges Bestehen

sehen dementsprechend herzlich 
war der Applaus. Bestandteil der 
Proklamation war auch einWach-
wechsel: Lucas Behlau wurde als 
Kinderpräsident verabschiedet, 
bevor er in die große Garde der 
Wenkbülle aufgenommen wird, 
und seine Nachfolgerin Joyce 
Wilhardt vorgestellt. 

Die ersten Programmpunkte, die 
sie präentierte, waren die Tän-
ze des Kindermariechens Selina 
Linzenich und des Jugendmarie-
chens Celine Peters, die mit lau-
tem Beifall für ihre fantastischen 
Auftritte belohnt wurden. Nach-
dem die Jugend der KG abmar-
schiert war, ließ es sich Carsten 

Nellißen nicht nehmen, auch die 
Ehrengäste zu begrüßen und die 
Trainerinnen der Jugend, Rebek-
ka Nellißen, Svenja Beißel, Verena 
Keulen und Steffi Maske-Derleth, 
auf die Bühne zu bitten um ihnen 
für ihre ehrenamtliche Arbeit zu 
danken. 
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Sie bekamen lautstarke Unter-
stützung: Gemeinsam mit den 

Donnerberger Trompetenbläser 
starteten die „Mönsterböscher 

Jonge“ in ihre Jubiläumssession. 
Der Präsident des Karnevalsko-
mitees der Stadt Stolberg, Josef 
Behlau, überbrachte nicht nur 
Grüße des Bundes Deutscher Kar-
neval, sondern zeichnete mit dem 
Verdienstorden des BDK in Sil-
ber zwei verdiente Mitglieder der 
Mönsterböscher Jonge aus. Mar-
cus Schröder, Vorsitzender der 
Mönsterböscher Jonge und Bernd 
Poick, langjähriger früherer Kom-
mandant der Garde, wurden für 
ihr Engagement und ihre lang-
jährige aktive Mitgliedschaft in 
der Jubiläumsgesellschaft ausge-
zeichnet.

Die Mönsterbuscher Jonge starteten in ihre

Jubiläumssession – 60 Jahre

Axel I. regiert in der Jubiläumssession alle

Stolberger Narren

Nach seiner schwungvollen Prinzenvorstellung am 
Elften im Elften wird er Anfang Januar im Ritter-
saal der Burg inthronisiert. Er erhält dort die Insi-
gnien seiner närrischen Herrschaft und wird dann 
bis Aschermittwoch die Stolberger Karnevalisten 
anführen. Alle Komitee-Gesellschaften freuen sich 
heute schon auf seine Besuche bei Sitzungen, Bi-
waks, Frühschoppen und anderen Festen.

Am Fettdonnerstag wird er auf dem Kaiserplatz die 
Stadtschlüssel unserem Bürgermeister „entreißen“ 
und mit viel Schwung die „Tollen Tage“ genießen. 
Der Höhepunkt seiner Regentschaft ist dann der
Rosenmontagszug, der auch 2017 zu einer 
Triumphfahrt für Axel I. wird.
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gratuliert dem Karnevalskomitee 

zum 6x 11jährigen Bestehen und 

wünscht allen Stolberger Karnevalisten 

eine Jubiläumsession õmet veel Spaß an der Freud„!

Möbel Kaesmacher

Fußgängerzone Steinweg • 52222 Stolberg

Telefon: 02402 – 950211

Internet: www.moebel-kaesmacher.de
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3 mal StolbergAlaaf

Auch zum Karneval 2017 freuen wir uns auf den 

Besuch aller Stolberger Prinzen – ob groß oder 

klein – am Karnevalsfreitag, 22. Februar 2017 

zum Prinzenempfang im Küchenstudio Möbel 

Kaesmacher.

Rosenmontag steigt dann wieder die traditio-

nelle Rosenmontagsparty – open air – im Stein-

weg bei Möbel Kaesmacher. Ab 11.11 Uhr be-

ginnt die Einstimmung auf den Rosenmontags-

zug mit Live-Musik der „Karamba Männcher“, 

dem 14. Clowntreffen und bester Bewirtung.

Auch in der „fünften Jahreszeit“ finden Sie Ihre Traumküche bei uns!


